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SubventionenderGemeindeWien. Wieschongemeldet ,hatderstädtische
Finanzausschuss amMontagwieder eine Reihe von Subventionenbeschlos - ¬
sen . SoerhaltendiefreiwilligenFeuerwehrenRosenthal-Satzbergund
WolfersbergeineSubventionvonje zweitausendSchilling .BeideFeu¬
erwehrensind der Feuerschutzfür ausgedehnteSiedlungen .DerVerein
zur Unterstützung der Lesehallen des Bezirksedternverbandes Brigitte - ¬
nauwurdemit1500Schillingsubventioniert . DerVerbandunterhält
eine Büchereifür schulentlasseneKinderundzweiLesehallenfür
Schulkinder .Eine Subventionvon je tausend Schilling wurdevomstädti - ¬
schenFinanzausschussfür denSchulausschussderFortbildungsschule
für Hausgehilfinnen,für denVereinfür volkstümlicheMusikpflegein
Wienund für die Oesterreichische Gesellschaft fürVolksgesundheit
beschlossen .Schliesslich wurdeder VereinPhilantropia undderVer- ¬
ein zurunentgeltlichenVerpflegungBrustleidenderaufdemLande
mitje sechshundertSchillingundschliesslichdieArbeitsgemeinschaft
zur Schaffungeines Werkesüberdie nutzbarenGesteinsvorkommenOes-¬
terreichs mitfünfhundertSchillingsubventioniert.

- . — . . — . . .
WienerLandtag.DieBundesregierunghatgegendenGesetzesbeschluss
des WienerLandtagesvom21. September ,mit demdie Vorlageüberdie
Strassenpolizei ,soweit sie sich nicht auf Bundesstrassenbezieht ,in
etwasgeänderterFormangenommenwordenist ,Einsprucherhoben,jedoch
die Zustimmungzur provisorischenVerwendungderBundespolizeiorgane
im Strassendienst gegeben .Der Gesetzesbeschlusswird kommendenFrei¬
tagwiederholt ,dasGesetzsodannpubliziertwerdenundam. Oktober
in Kraft treten .Der Bundesregierungsteht es selbstverständlich frei ,

dasGesetzbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten .ZurBeschlussfas-¬
sung über das Strassenpolizeigesetz wurdeder WienerLandtagfürkom- ¬
mendenFreitagum17Uhreinberufen. Anschliessenddarantagt derWie-¬
marGemeinderat .

AufdieSicherheitsschlösserachten !in derletztenZeitwerdenin
Wienvielfach die sogenanntenSicherheitsschösserbei denWohnungs-¬
türen angewendet . DerVorteil solcher Schlösser wird zumNachteil ,wenn
dasSicherheitsschbossunbeabsichtigteinschnapptunddenWohnungsin-¬
sassendenEintritt in die Wohnungversperrt ,wenndiesenicht inder
Wohnungsind . DaeinemsolchenSchlossohneSchlüssel nichtbeizukom¬
kommenist ,wirdin denmeistenFällendie Feuerwehralarmiert ,die
dann auf einemmeist gefährlichen Wegin die Wohnunggelangenmuss ,
umdas Sicherheitsschlossvoninnenöffnenzu können .DieseInterven-¬
tionender Feuerwehrhäufensich in der letzten Zeit so sehr ,dasses
für Wohnungsinhaber ,die Sicherheitsschlösser verwenden ,gebotener¬

scheint ,Reserveschlüsselfür ihreSicherheitsschlösserangeeigneten
Ortenaufzubewahrenoderihre Schlösserso einzurichten ,dasssiege-¬
genein unbeabsichtigesEinschnappengesichertsind .

DieGrundgebührenfür dieFleischbeschau.FürdieZeitvom. bis31.
Oktober beträgt die Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersu - ¬

chungenvonViehundFleisch ' 61Schilling .DiegleicheGrundgebühr
wird für die tierärztliche Untersuchungvon Tieren eingehoben ,diein

Eisenbahn- undSchiffsstationenWiensein - undausgeladenwerden.
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